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Aääiie Die Kathedrale von Nancy fcheint aufsen und innen aus einem Gufs zu fein
Fagadeni„ de„ und wirkt grofsartig im Mafsltab. An der Fagade find die zwei gleichen Thürme
unl;ninlilljzaeiis zwar nicht all. zu grofs zum Mittelfehiff, wirken jedoch noch hinreichend. Durch

' den Mafsfiab der drei Ordnungen ruft jedes Stockwerk für fich, fowie deren Zu-
fammenwirken einen eigenthümlich großartigen Eindruck hervor. Der Mittelbau,
dem Hauptfchiff entfprechend, kann als eine Wiederholung der Mittelpartie von
St.—Gewaz's zu Paris angefehen werden, unten korinthifche und darüber zwei Ord-
nungen gekuppelter, vorgeftellter Compofitafäulen, bekrönt von einem Segmentgiebel.

Fig. 1 74.

 

 

   Fagade für St.—E1g/lac/re zu Paris. Entwurf von Palit 1037).

Den Seitenfchiffen entfprechen bloß zweigefchoffige Partien. Die Thürme fpringen etwas vor ohne
Einzelverkröpfungen, haben drei Stockwerke von quadratil'chem Grundrifs, ein viertes als Rundbau ge-
bildet, über welchem ziemlich hohe kuppelförmige Helme den Abfchlul's bilden.


